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Kolpingfamilie Seligenstadt feiert 75-jähriges 
Bestehen mit großem Fest
Zwei Tage abwechslungsreiches Programm für Jung und Alt

Seligenstadt (ah) Trotz hoch-
sommerlicher Temperaturen 
ließ sich die Kolpingfamilie Se-
ligenstadt ihr 75-jähriges Jubi-
läum nicht nehmen. Zwei Tage 
lang wurde auf dem Vereinsge-
lände gefeiert – mit einem ab-
wechslungsreichen Programm 
für Jung und Alt, einem Fest-
gottesdienst, Frühschoppen, 
Ehrungen und der Einweihung 
einer neuen Outdoor-Modell-
bahnanlage. Den Auftakt bilde-
te am Samstagnachmittag ein 
Familienprogramm mit Spiel 
und Unterhaltung für Kinder. 
Am Abend folgte der offizi-
elle Festbeginn mit dem tra-
ditionellen Bieranstich. Den 
Hammer durfte Pfarrer Stefan 
Selzer schwingen, unterstützt 
von Festpräsident und Land-

tagsvizepräsident Frank Lortz, 
Robert Glaab sowie Mitgliedern 
des Kolpingvorstandes. Der Bie-
ranstich verlief zunächst nicht 
ganz nach Plan: Statt in die 
Gläser schoss das Bier zunächst 
kräftig aus dem Spund. Nach ei-
nigen weiteren Schlägen gelang 
der Anstich schließlich, und 
das erste Festbier konnte ausge-
schenkt werden. 
Im Anschluss gratulierte Frank 
Lortz der Jubilarin. „Ich gra-
tuliere unserer Kolpingfami-
lie in meiner Eigenschaft als 
Festpräsident und langjähriges 
Mitglied. Gleichzeitig über-
bringe ich die Glückwünsche 
des Landes Hessen, des Kreises 
Offenbach und der Sparkasse 
Langen-Seligenstadt“, sagte er. 
Besonders würdigte Lortz die 

vielfältige Arbeit der Gemein-
schaft. Dabei erinnerte er an ein 
Leitmotiv des Kolping-Grün-
ders Adolf Kolping: „Anfangen 
ist das Schwerste, aber treu blei-
ben das Beste.“ Dieses Motto 
habe ihn selbst über viele Jahre 
begleitet. Die Kolpingfamilie 
Seligenstadt leiste „Hervorra-
gendes beim Ausgleichssport, 
bei der Ukrainehilfe, bei der 
Renovierung der Kolpingkapel-
le, im Einsatz für die Pfarrge-
meinde und in vielen weiteren 
Bereichen“. Sein Dank galt allen 
Verantwortlichen der vergange-
nen Jahrzehnte: „Sie gehen mit 
dem Kolpingbanner vorneweg 
und verdienen unsere unein-
geschränkte Unterstützung.“ 
Ebenso sprach er dem Vorberei-
tungsteam des Jubiläumsfestes 

seine Anerkennung aus. Lortz, 
der bereits beim 50-jährigen 
Bestehen der Kolpingfamilie 
als Festpräsident fungierte, lud 
zugleich zum Festgottesdienst 
am Sonntag im Festzelt ein, auf 
dem dann der traditionellen 
Frühschoppen folgte und man 
noch mehrere Stunden gemein-
sam feiern konnte. 
Für eine besondere Überra-
schung sorgte der Festpräsident, 
der es wieder schaffte, Spender 
für insgesamt 95 Hektolitern 
Freibier für das Jubiläumsfest zu 
finden. Der 75. Hektoliter wur-
de von seiner Ehefrau Marie-Lu-
ise Lortz gestiftet. Gleichzeitig 
markierte diese Aktion einen 
bemerkenswerten Meilenstein: 
Insgesamt hat Frank Lortz in 
den vergangenen Jahrzehnten 

bereits 6.000 Hektoliter Freibier 
für Vereine und Verbände orga-
nisiert. 
Ein weiterer Höhepunkt des 
Jubiläums war die Einweihung 
der neuen Outdoor-Modell-
bahnanlage auf dem Vereinsge-
lände. Rund zwei Jahre lang 
arbeiteten Johannes Knapp, 
Paul Böttner und Jan-Nicklas 
Malsy an dem Projekt. Sie ver-
legten die Gleise, installierten 
die Technik und gestalteten 
die gesamte Landschaft. Allein 
seit Ostern investierten die drei 
Modellbahnfreunde rund 150 
Arbeitsstunden. Die Anlage in 
Spur G kann bequem per Tablet 
gesteuert werden. Tatkräftige 
Unterstützung erhielt das Team 
vom Spielzeugland Mock aus 
Hainburg, dass das aufwendi-

ge und kostenintensive Projekt 
maßgeblich förderte. 
Mit dem zweitägigen Jubilä-
umsfest stellte die Kolpingfami-
lie Seligenstadt eindrucksvoll 
unter Beweis, dass sie auch nach 
75 Jahren ein lebendiger Verein 
ist, der Gemeinschaft, ehren-
amtliches Engagement und Ge-
selligkeit auf besondere Weise 
verbindet.

Festpräsident Frank Lortz beim Bierspendensammeln im gut besetzen Festzelt. Die neue Outdoor-Modellbahn.� Fotos: ah

Faires Fußballspiel bei der Germania
Hainburg (DK) Die Steu-
erungsgruppe der Fairtrade 
Gemeinde Hainburg und das 
Fairtrade-Schoolteam luden zu 
einem Fußballturnier auf den 
Sportplatz der SG-Germania 
ein. 
Der Sprecher der Steuerungs-
gruppe Harald Schicke begrüß-
te die Gäste, unter anderem 
auch den Ersten Beigeordneten 
der Gemeinde Hainburg Lukas 
Buhl, den bisherigen Vorsitzen-
den der Germania Michael Ber-
tel, den Vorsitzenden des ÖVV 
Carlo Bub und auch die Vertre-

ter der Kreuzburgschule.  Cliff 
Hollmann, der Koordinator der 
Steuerungsgruppe, verwies auf 
den Anlass der Veranstaltung - 
die aktuelle Fußball-Weltmeis-
terschaft in USA, Mexiko und 
Kanada. Der CO2-Ausstoß von 
geschätzt 7,5 Mio. Tonnen al-
lein durch die Flüge während 
des Turniers sei enorm. Auch 
die Bedingungen in der Textil-
produktion seien unfair - gerade 
bei den hochpreisigen Fanarti-
keln. 
Bei 38°C im Schatten wurde auf 
dem Kleinfeld " um die Ehre" 

gespielt: Das Team Marcus Re-
danz, Horst Winter, Max Meyer 
und Auswechselspielerin Julia 
Zimmer trug gegen Harald Schi-
cke, Cliff Hollmann und "Ciro" 
einen knappen 4:3-Sieg davon. 
Als Schiedsrichter pfiff Thor-
wald Ritter. 
Für die Zuschauer gab es Fairtra-
de-Kaffee, Zucker, Bananen und 
etliche weitere Bio-Produkte. 
Cliff Hollmann übergab zum 
Ende der Veranstaltung noch 
einen fair produzierten Fußball 
an den derzeitigen Vorsitzen-
den der Germania, Tim Zeiger.

Gemeinsam zu Spielbeginn. � Foto: privat

Mehr Infos indieserAusgabe.
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Fotoausstellung 
„Zuversicht“ 
in St. Gabriel

Seligenstadt (DK) Vom 5. bis 
12. Juli präsentieren die Fotof-
reunde Seligenstadt  im Kreuz-
gang des ehemaligen Klosters 
St. Gabriel die Fotoausstellung 
„Zuversicht“. Sie greift das Jah-
resmotto 2026 des Freundes-
kreises St. Gabriel auf. Zuver-
sicht – das ist die innere Kraft, 
die durch die Gegenwart trägt 
und den Blick auf die Zukunft 
öffnet. Ganz im Sinne des Wor-
tes von Konfuzius: „Lieber ein 
Licht anzünden als die Dunkel-
heit verfluchen.“
Mehr als dreißig Fotografien 
zeigen auf vielfältige Weise, 

wie Zuversicht im Alltag sicht-
bar wird – in Begegnungen, 
Landschaften, Lichtstimmun-
gen und kleinen Momenten 
des Lebens.
Die Ausstellung lädt dazu ein, 
innezuhalten, den Blick auf das 
Hoffnungsvolle zu richten und 
neue Zuversicht zu schöpfen.
Zur Vernissage am Sonntag, 5. 
Juli, um 9 Uhr  im Anschluss 
an den Erw8-Gottesdienst sind 
alle Interessierten herzlich ein-
geladen. Die musikalische Ge-
staltung übernimmt Johannes 
Wallbaum am Klavier.
Die Ausstellung ist täglich von 

17 bis 19 Uhr  geöffnet, am 
Sonntag, 12. Juli, letztmalig 
von 10 bis 12 Uhr. Der Eintritt 
ist frei.

Mit Stolz in die Zukunft
Acht Jugendliche feiern ihren Abschluss  

an der Freien Schule Seligenstadt-Mainhausen

Mainhausen (DK) Es ist ge-
schafft! Mit einem breiten Grin-
sen, einem Hauch von Wehmut 
und ganz viel Stolz verabschie-
deten sich acht Schülerinnen 
und Schüler von der Freien 
Schule Seligenstadt-Mainhau-
sen in Richtung Oberstufe oder 
Ausbildung. Mit dem Real- bzw. 
Hauptschulabschluss in der Ta-
sche haben sie nun beste Vor-
aussetzungen für ihre Zukunft 
geschaffen. Ein besonderer Mo-
ment auch für die Angehörigen: 
Beim Sektempfang unter freiem 
Himmel hatten Eltern, Großel-
tern und  Freunde  Gelegenheit, 
gemeinsam auf die  Leistungen 
der Jugendlichen
anzustoßen. Im Namen des 
gesamten Kollegiums blickte 
Schulleiterin Marie Petersen po-
sitiv auf die Entwicklung jedes 
Einzelnen zurück und machte 
deutlich, dass Erfolg viele Fa-
cetten haben kann. Ob Mut, 
den eigenen Standpunkt zu 
vertreten, Verantwortungsbe-
wusstsein, Zuverlässigkeit oder 
Ausdauer – alle Absolventinnen 

und Absolventen hätten wäh-
rend ihrer Schulzeit ihren ganz 
persönlichen Weg gefunden, 
Herausforderungen gemeistert 
und seien an ihren Aufgaben 
gewachsen. Im Anschluss er-
folgte die feierliche Zeugnis-
übergabe. Mit viel Inspiration 
und der einen oder anderen An-
ekdote ließen die Stammgrup-
penleiterinnen Barbara Völker 
und Vanessa Kress die vergan-
genen Schuljahre noch einmal 
Revue passieren und sorgten für 
ebenso lustige wie emotionale 
Momente. Die Wertschätzung 
für diesen Jahrgang war dabei 
deutlich spürbar: Eine homoge-
ne Lerngruppe, die sich durch 
gegenseitige Unterstützung, ein 
hohes Maß an Eigenverantwor-
tung und beeindruckende Kre-
ativität auszeichnete und damit 
bleibende Akzente setzte. Zum 
Abschied überreichten sie den 
Absolventinnen und Absolven-
ten eine Sonnenblume als Sym-
bol für Lebensfreude, Wärme 
und Optimismus, verbunden 
mit den besten Wünschen für 

alles, was nun vor ihnen liegt. 
Die Schulleitung bedankte sich 
zudem bei allen Familien, die 
nach Jahren der Unterstützung, 
des ehrenamtlichen Engage-
ments und der Elternarbeit 
die Schule zu den Sommer-
ferien verlassen. Als Sinnbild 
für Wachstum, Weisheit und 
Beständigkeit wurde ihnen ein 
kleines Olivenbäumchen über-
geben. Mit dem Ranking-Quiz 
der Abschlussklasse „Wer wird 
am ehesten …? Was trifft auf 
wen zu…?“ stand anschließend 
der Spaß im Mittelpunkt. Mit 
originellen und humorvollen 
Kategorien nominierten die 
Schülerinnen und Schüler sich 
gegenseitig und brachten die 
Gäste dabei immer wieder zum 
Schmunzeln. Eine schöne Tra-
dition durfte auch in diesem 
Jahr nicht fehlen: der farbige 
Handabdruck mit Signatur im 
Treppenhaus, ein bunter Be-
weis dafür, dass die Ehemaligen 
ihre Spuren an der Freien Schu-
le hinterlassen haben, und das 
nicht nur an der Wand. 

Nun stehen große Veränderungen und Entscheidungen an, die Schulabgänger 2026 freuen sich: 
(hintere Reihe v.l). Cedric Lemke, Tanyel Ekici und Niklas Wilz – (vordere Reihe v.l). Natalie Gawen-
da, Lea Igl, Karla Wolf, Jannika Hüfner und Emma Wolf.� Foto: privat

Landesehrenbrief für Heinrich Wenzel beim 
Kolping-Jubiläum

Geehrter prägt seit mehr als zwei Jahrzehnten das Vereinsleben der Kolpingfamilie Seligenstadt

Seligenstadt (ah) Ein be-
sonderer Höhepunkt der Fei-
erlichkeiten zum 75-jährigen 
Bestehen der Kolpingfamilie 
Seligenstadt war die Auszeich-
nung von Heinrich Wenzel 
mit dem Ehrenbrief des Lan-
des Hessen. Im Beisein der 
beiden Vizepräsidenten des 
Hessischen Landtags, Frank 
Lortz und René Rock übergab 
Landrat Oliver Quilling dem 
74-jährigen Seligenstädter die 
hohe Ehrung für sein jahr-
zehntelanges ehrenamtliches 
Engagement.  Mit dem Ehren-
brief würdigt das Land Hessen 
Menschen, die sich in besonde-
rer Weise für das Gemeinwohl 
einsetzen. 
„Ehrenamtliche füllen keine 
Lücken. Sie sichern Freiräume, 
die ohne kontinuierliches En-
gagement schlicht verschwän-
den“, betonte Landrat Quilling 
in seiner Laudatio. Das Eh-
renamt stärke demokratische 
Strukturen, schaffe Vertrauen 
und sei gerade in Zeiten gesell-
schaftlicher Veränderungen 
unverzichtbar. 
Heinrich Wenzel verkörpere 
diese Haltung in besonderer 

Weise. Seit mehr als zwei Jahr-
zehnten prägt er das Vereinsle-
ben der Kolpingfamilie Seli-
genstadt. Seit 2002 engagiert er 
sich unter anderem als Schrift-
führer, Mitglied des Haus-
teams, Erster Kassierer und im 
Leitungsteam. Darüber hinaus 
kümmert er sich um den lau-
fenden Betrieb des Vereins, 
organisiert Vermietungen, be-
treut Gäste und unterstützt die 
Pflege der Gebäude und Außen-
anlagen. Maßgeblich beteiligt 
war er am Umbau des ehema-
ligen Trafohäuschens zur heu-

tigen Kolpingkapelle. Zudem 
initiierte er die Kolpingstamm-
tische und gründete die „Glo-
ckenfreunde“ mit. 
Auch über die Kolpingfamilie 
hinaus setzt sich Wenzel für 
die Gemeinschaft ein. In lei-
tender Funktion engagiert er 
sich für die „Bunte Kiste“, das 
Sozialkaufhaus des Arbeitskrei-
ses „Willkommen in Seligen-
stadt“ und der Kolpingfamilie. 
Seit Beginn des Ukraine-Krie-
ges organisierte er gemeinsam 
mit weiteren Ehrenamtlichen 
Hilfsgütertransporte und be-

gleitete diese persönlich. „Sie 
verkörpern das christliche 
Prinzip der Nächstenliebe auf 
vorbildliche Weise“, würdigte 
Quilling dieses Engagement. 
Seit 1996 singt Heinrich Wen-
zel zudem im Chor an der Ba-
silika und verantwortet dort 
seit sechs Jahren als Rechner 
und Kassenwart die Finanzen. 
Als Fahnenträger der Pfarrei St. 
Marcellinus und Petrus sowie 
als aktives Mitglied des Sän-
gerchors der Turngemeinde 
1848 Seligenstadt bringt er sich 
auch kulturell und kirchlich 
mit großem Einsatz ein. 
Zum Abschluss appellierte 
Landrat Quilling, das Ehren-
amt weiter zu stärken: „Es be-
ginnt nicht erst mit einem Vor-
standsposten, sondern mit der 
Entscheidung, Zeit und Energie 
für andere einzusetzen. Wer 
überlegt, sich zu engagieren, 
dem kann ich nur sagen: Der 
richtige Moment ist genau 
jetzt.“ Auch die Löffelgruppe 
war erschienen und nachdem 
Heinrich Wenzel den Löffel 
ausgetrunken hatte, durfte er 
sich im Löffelbuch verewigen.  

Foto: ahwww.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Maskenbildner*innen 
gesucht

Seligenstadt (DK) Das Thea-
terensemble Kunstforum sucht 
für seine nächsten Theaterauf-
führungen in deutscher und 
französischer Sprache „Mas-
kenheldinnen und -helden 
(m/w/d) im Amateurumfeld 
und Ehrenamt“, sprich Mas-
kenbildner/innen. Ideal wäre 
es, wenn er oder sie professi-
onelle Fachkenntnisse mit-
bringen könnte, auf jeden Fall 
aber Leidenschaft für Farben 
und Formen und menschli-
ches Einfühlungsvermögen. 
Begeisterung für das Theater 
und Zuverlässigkeit sind er-
wünscht, ebenso wie kreatives 
Talent. Geboten werden neben 

einer Maskenbildner-Weiterbil-
dung des Verbands Hessischer 
Amateurtheater e.V. (VHA) ein 
Amateur-Team mit viel Spaß an 
kultureller und kreativer Ent-
faltung, gemeinsame Begeg-
nungen rund um das Theater 
mit einem großen Netzwerk 
und die Möglichkeit, unver-
gessliche Theaterabende zu ge-
stalten. 
Neugierig geworden? Bei In-
teresse reicht eine E-Mail an 
Patrick Rachor, Gruppenspre-
cher Theater: rachor@ku-fo.de. 
Weitere Infos auf der Kunstfo-
rum-Homepage www.kunstfo-
rum-seligenstadt.de unter „Ak-
tuelles“.
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Fast 40 Jahre in der Seligenstädter Verwaltung
Iris Knies geht in den Ruhestand

Seligenstadt (RA) Nach fast 
vierzig Jahren in der Verwaltung 
Seligenstadt geht Iris Knies in 
den Ruhestand. Viel erlebt hat 
die Diplompädagogin, die im 
Jahr 1988 unter Bürgermeister 
Karl Schmitt als Jugendreferen-
tin in der offenen Jugendarbeit 
bei der Stadt begonnen hatte. 
Die Rathausspitze wechselte 
während ihrer Laufbahn dann 
zu Rolf Wenzel, Dagmar B. 
Nonn-Adams und final zu Dr. 
Daniell Bastian. Von allen ge-
schätzt blickt sie auf verschie-
dene Tätigkeitsfelder zurück 
- Jugendzentrum, Präventions-
rat, Ausbildungsforum, Soziale 
Stadt und schließlich Kinderbe-
treuung. Sie hat einen Finger-
abdruck hinterlassen, der auch 
mit ihrem Ausscheiden aus dem 
Berufsleben nicht verschwindet. 
Vielen in der Einhardstadt ist 
die gebürtige Seligenstädterin 
noch als eine treibende Kraft 
bei der Umsetzung des Städte-
bauförderprogramms „Soziale 
Stadt“ im Gedächtnis. Im Zuge 
dessen bekam der Seligenstäd-
ter Norden unter anderem den 
Platz der Freundschaft und 
das Nachbarschaftshaus mit 
all seinen Angeboten, die zum 
Teil bis heute Bestand haben. 
Ab dem Jahr 2010 verantwor-
tete die diplomierte Pädagogin 
Knies die Abteilung Kinderbe-
treuung und zwei Jahre später 
legte man ihr die Amtsleitung 
des neu gebildeten „Amt für 
Kinder, Senioren, Sport und 
Kultur“, heute „Amt für Kinder-
betreuung, Sport und Kultur“, 
in die Hände. In diesen war das 

personalintensivste Amt mit 87 
Beschäftigten bestens aufgeho-
ben. Sie verstand es abzuholen 
und zu führen. Auch für die 
große und ständig wechselnder 
Elternschaft sowie für andere 
Träger und Institutionen war 
sie eine verlässlich kompetente 
Ansprechpartnerin. Ein beson-
ders bewegender Moment am 
Ende ihrer Karriere war die Na-
mensgebung der neuen Emmy-
Stein-Kita am Schwimmbad. Sie 
hatte sich persönlich sehr dafür 
eingesetzt, dass dem Wunsch 
des freien Trägers Erasmus Of-
fenbach gGmbH entsprochen 
werden konnte und die Kita den 
Namen des jüngsten jüdischen 
Seligenstädter Mädchens, das 
dem Nationalsozialismus zum 
Opfer gefallen war, erhielt. Iris 

Knies nahm überdies Kontakt 
zur US-amerikanischen Künst-
lerin Lauren Bergman auf, die 
ein Porträt des namengebenden 
Mädchens Emmy angefertigt 
und es bei der Kita-Einweihung 
persönlich übergeben hat. 
Mit ihrem Ausscheiden aus dem 
aktiven Berufsleben übergibt 
Iris Knies ihre Aufgabe zum 30. 
Juni an Matthias Mai, der diese 
Stelle im Sinne eines geordne-
ten Wissenstransfers bereits mit 
dem 1. Juni angetreten hat. 
„Mit der Betreuung unserer 
Kindereinrichtungen, den städ-
tischen und denen unter kirch-
licher oder freier Trägerschaft, 
hat Iris Knies eine wichtige und 
schöne, aber auch eine sehr 
komplexe und herausfordernde 
Aufgabe übernommen. Diese 

souverän zu erfüllen erfordert 
vielerlei Fähigkeiten, darunter 
auch Herzblut und eine hohe 
Belastbarkeit. Gesellschaftli-
cher Wandel geht besonders in 
der Kinderbetreuung mit stets 
wechselnden Anforderungen 
einher. Auch sich ändernde 
politische Standards gilt es zu 
berücksichtigen, teilweise mit 
sehr herausfordernden Fristen. 
Iris Knies ist es zu verdanken, 
dass die Einhardstadt Seligen-
stadt den Regelanspruch seit 
2013 auf einen Kitaplatz für 
Ein- bis Dreijährige vorbildlich 
früh hat umsetzen können und 
Vorreiter im Kreis Offenbach 
gewesen ist. Iris Knies brachte 
für ihre Aufgabe die notwendi-
ge Empathie mit und verfügt 
über ein großes Organisations-

talent, hohes Pflichtgefühl und 
über die notwendige Hartnä-
ckigkeit. Diesen gebündelten 

Eigenschaften haben wir viel 
zu verdanken“, betont Bürger-
meister Dr. Daniell Bastian.

Die oberfl ächliche 
Rückenlinie

Wenn der Rücken zwickt, 
schauen wir meistens dorthin, 
wo es weh tut. Das ist ver-
ständlich, aber nicht immer 
vollständig. Im Modell der 
„Anatomy Trains“ beschreibt 
Thomas Myers myofasziale 
Leitbahnen: Verbindungen aus 
Muskeln, Sehnen und Bindege-
webe, die den Körper wie Zug-
linien durchspannen. Eine der 
bekanntesten ist die oberfl äch-
liche Rückenlinie.
Sie beginnt vereinfacht an der 
Fußsohle und zieht über Ferse, 
Wade, Oberschenkelrückseite, 
Gesäß, Rückenstrecker und 
Nacken bis zur Schädeldecke. 
Das bedeutet nicht, dass alles 
„magisch“ zusammenhängt. 
Es bedeutet: Spannung, Be-
weglichkeit und Kraft werden 
nicht nur lokal organisiert. 
Wer steife Waden, empfi ndli-
che Fußsohlen oder eine Bein-
rückseite hat, die sich unbe-
weglich anfühlt, kann damit 
auch den unteren Rücken be-
einfl ussen.
Der Rücken ist also nicht nur 
ein einzelnes Bauteil, sondern 
Teil einer Kette — und eine 
Kette ist bekanntlich immer 
nur so stark wie ihr schwächs-
tes Glied. Interessant dabei: 
Es muss nicht zwangsläufi g 
das schwächste Glied sein, das 
weh tut. Manchmal weichen 
schwächere Bereiche aus, 

während andere Körpertei-
le mehr Arbeit übernehmen 
müssen und dadurch überlas-
tet werden.
Die Botschaft ist simpel: Wer 
seinen Rücken verstehen 
möchte, sollte nicht nur den 
Rücken betrachten, sondern 
den gesamten Körper trainie-
ren.
Workshop in Seligenstadt: 
Sonntag, 09.08., 10 bis 13 
Uhr. Die Teilnahme kostet 
300 Euro. Für Fitnessstudio-
Mitglieder — egal in welchem 
Studio — gilt bis 31.07. der re-
duzierte Preis von 200 Euro. 
Verbindliche Anmeldung oder 
Rückfragen bitte per What-
sApp oder E-Mail.

Ihr Friedrich Klucke
Fitnessökonom (B.A.) und 
Personal Trainer

Bei Rückfragen 
kontaktieren Sie mich 
gerne bei WhatsApp: 
+4916091630372
friedrich.klucke@live.de
www.friedrichklucke.de

EXPERTENRAT

heraus zur Bewegung animiert
und der Bauch fühlt sich darauf-
hin angenehm leicht an. Kijimea
Regularis PLUS wirkt rein
physikalisch und führt selbst bei
langfristigem Verzehr zu keinem
Gewöhnungseffekt. AuchNeben-
und Wechselwirkungen sind
nicht bekannt.

reduziert werden, wodurch der
Blähbauch zurückgeht. Außerdem
enthält Kijimea Regularis PLUS
über 300 Millionen Bakterien pro
Portion – ein zusätzliches Plus für
Ihren Darm.

Ganz einfach zum neuen
Darmgefühl
Kijimea Regularis PLUS lässt
sich kinderleicht in den Alltag
integrieren: ein- bis dreimal
täglich einen Löffel des einzig-
artigen Granulats in ein Glas
Wasser einrühren und trinken.3
Der Darm wird so wie durch
ein sanftes Training von innen

Für Ihre Apotheke:

Kijimea
Regularis
PLUS
(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Für Ihre Apotheke:

Regularis 

(PZN 18788684)

www.kijimea.de

Stress, wenig Bewegung oder eine
ballaststoffarme Ernährung füh-
ren häufig zu einer reduzierten
Darmaktivität. Der Transport
der Nahrung durch den Darm
dauert dann deutlich länger und
die Verdauung gerät ins Stocken –
unregelmäßiger Stuhlgang oder
sogar Verstopfung sind die Folge.
Noch dazu tritt häufig ein unan-
genehmer Blähbauch auf.

Darmpassage erleichtern,
gesunden Darm erhalten
Forscher haben mit Kijimea
Regularis PLUS jetzt ein Produkt
entwickelt, das denDarm in seiner
natürlichen Funktion unterstützt.
Kijimea Regularis PLUS enthält
Methylcellulose und Psyllium,
welches hilft, die Darmpassage zu
erleichtern und einen gesunden
Darm zu erhalten1. Denn es quillt
imDarm auf und dehnt die Darm-
muskulatur so sanft. Dadurch
erhält sie den Impuls, sich wieder
zu bewegen. So kommt der Darm
aus eigener Kraft in Schwung und
die Verstopfung löst sich2 – plan-
bar und zuverlässig. In der Folge
können auch die Gase im Darm
1,3Die Angabe „Hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten“ bezieht sich auf einen dreimaligen Verzehr pro Tag. • 2Das enthaltene Psyllium
hilft, die Darmpassage zu erleichtern und einen gesunden Darm zu erhalten. • Abbildung Betroffenen nachempfunden.

Tipp aus der Forschung: So kommt der Darm in Schwung

Schluss mit Blähbauch!

*Arzneitropfen bei rheumatischen Schmerzen; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 01/25 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXX. Wirkstoff: Rhus toxicodendron Dil. D6. Homöopathisches Arzneimittel bei rheumatischen Schmerzen in Knochen, Knochenhaut, Gelenken, Sehnen und Muskeln
und Folgen von Verletzungen und Überanstrengungen. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Den Haushalt meistern, im
Garten arbeiten oder Sport
machen – mit gesunden Gelen-
ken alles kein Problem. Doch
wenn die Gelenke schmerzen,
schränkt uns das im Alltag oft
stark ein. Deshalb vertrauen
zahlreiche Betroffene seit Lan-
gem auf Rubaxx, die Nr.1* Arz-
neitropfen bei rheumatischen
Schmerzen.

Was macht Rubaxx so beson-
ders? Forscher suchten nach einer
Behandlung, die bei rheumati-
schen Gelenkschmerzen ebenso
wirksam wie schonend hilft. Mit
Erfolg! Ein spezieller Wirkstoff
namens Rhus toxicodendron aus

einer Arzneipflanze, die vor allem
inNord- und Südamerika wächst,
erfüllt diese Kriterien: Er wirkt
schmerzlindernd bei rheumati-
schen Schmerzen in Gelenken,
Muskeln, Sehnen und Knochen
und ist zugleich gut verträglich.

Wirkung ohne Umwege
Durch die Darreichungsform

als Tropfen wird der Wirk-
stoff in Rubaxx direkt über die
Schleimhäute aufgenommen. Die
schmerzlinderndeWirkung kann
sich so ohne Umwege entfalten.
Tabletten dagegen müssen zu-
nächst imMagen zersetzt werden
und finden erst nach einem lan-
gen Weg über den Verdauungs-

Natürliche Hilfe bei
Gelenkschmerzen

Thema: Rheumatische Schmerzen in Gelenken, Muskeln und Knochen

trakt ins Blut. Ein weiterer Vorteil:
Dank der Tropfenform lässt sich
Rubaxx je nach Stärke und Ver-
lauf der Schmerzen individuell
dosieren.

Das besondere Plus
Was Betroffene zudem begeis-

tert: Der in Rubaxx enthaltene
Arzneistoff ist nicht nur wirksam
bei rheumatischen Schmerzen
in Gelenken, Muskeln, Sehnen
und Knochen, sondern auch bei
Folgen von Verletzungen und
Überanstrengungen. Das Beson-
dere: Die Arzneitropfen sind gut
verträglich und schlagen nicht
auf den Magen. Schwere Neben-
wirkungen chemischer Schmerz-
mittel wie Herzbeschwerden oder
Magengeschwüre sind bei Rubaxx
nicht bekannt.Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln eben-
falls nicht.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx
(PZN 13588561)

Gesundheit ANZEIGE

Iris Knies mit ihrem Team sowie Bürgermeister Dr. Bastian mit Vorgängerin Dagmar B. Nonn-
Adams und deren Vorgänger Rolf Wenzel.� Foto: ah
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Überfall, Verkehrsunfall  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .110
Feuer, Erste Hilfe, Rettungsdienst . . . . . . . . . . . . .112
Polizeistation Seligenstadt  . . . . . . . .0 6182 / 8 93 00
Giftnotruf  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 6131 / 192 40
Ärztlicher Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116 117
Zahnärztlicher Notdienst  . . . . . . . . .018 05 / 60 70 11
Evidensia Tierarztpraxis Seligenstadt . 0 6182 / 2 10 26
Seelsorge-Telefon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .116 123
Hilfe-Telefon Gewalt gegen Frauen . . . . . . . . .116 016
Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch  . .0800 / 22 55 530
Asklepios Klinik Seligenstadt  . . . . . . . . .0 6182 / 83-0
Emma-Klinik Seligenstadt  . . . . . . . . . .0 6182 / 96 00
Klinikum Aschaffenburg  . . . . . . . . . . . . .0 60 21 / 3 20
Klinikum Hanau  . . . . . . . . . . . . . . . .0 6181 / 2 96 - 0
Sana Klinikum Offenbach  . . . . . . . . . . . .0 69 / 8 40 50
Ketteler Krankenhaus Offenbach  . . . . . . .0 69 / 8 50 50
EVO-Störungsdienst Strom  . . . . . . .0800 / 80 60 30 30
ZWO-Störungsdienst Wasser  . . . . . . .0 6106 / 6 99 50
Schlüsseldienst BERND KAUL, 24 h. .0 6182 / 99 19 85
Kartenverlust: Sperr-Notruf  . . . . . . . . . . . . . .116 116
Stadtverwaltung Seligenstadt  . . . . . . . .0 6182 / 87- 0

Entdecke Produkte unserer Marken
Werksverkauf Mainaschaff

Industriestraße 1-3, 63814Mainaschaff

Mo. - Fr. 09:30 - 18:00 Uhr, Sa. 09:00 - 17:00 Uhr

Tel. 06021 / 708 131

Kissen, Decken, Topper, Matratzen,
Lattenroste, Polsterbetten,
Boxspringbetten

ab

49,-

BAUHAUS in Sachsen GmbH & Co. KG, Sitz: Tschirnhausstraße 2, 01239 Dresden
BAUHAUSGmbH&Co. KGHessen, Sitz: Albert-Einstein-Straße 1, 34277 Fuldabrück
BAUHAUS GmbH &Co. KG Rhein-Main-Neckar, Sitz: Bohnenbergerstraße 17, 68219 Mannheim

Folgen Sie uns auf:

61118 Bad Vilbel, Zeppelinstraße 25
60386 Frankfurt, Hanauer Landstraße 517 – 543
63457 Hanau, Edisonstraße 3

Neptun Viereckregner
Max. Regnerfläche 460 m², 20 Sprühdüsen, sechs
schaltbare (an/aus) Sprühdüsen, Steuerung des
Wasserdurchflusses, Schieberegler ermöglichen eine
einfache Einstellung der Reichweite, inkl. Reinigung-
nadel für Sprühdüsen
29214851

Neptun Wand-Schl
Um 180° schwenkbar, Schlauch automatisch aufrollbbaar, inkl. Neptun Spritze und Anschlussar-
maturen, optimal für die Gartenbewässerung

Schlauchlänge 10m 49,- Schlauchlänge 20m 79,-

Schlauchlänge 30m 99,- Schlauchlänge 40m 119,-
z.B. 31964425

Neptun Bewässerungsbrause
7 Sprühformen: Strahl, Dusche, Nebel, Soaker, egel,
Mitte und flach, ultraleichter Daumenschalter für ON/
OFF und Durchfluss, weicher Drehring für einfachen
Musterwechsel / schützt vor Beschädigung, isolierter
Handgriff
29216893

9,4519,99
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599,-,
Bestway Lay-Z-Spa Mobil-Whirlpool 'Rome Air Jet'
L x B x H: 180 x 180 x 71 cm, Beige, 840 l, sprudelnde Massage mit 140 Luftdüsen sorgt für Entspannung für bis zu 6
Personen, Steuerung per Display oder App möglich, einfacher Auf- & Abbau mit integrierter und dadurch platzsparender
Multifunktionspumpe, Heizsystem mit Freeze Shield Frostwächter, zur Vermeidung von Frostschäden, durch gedämmte
Wände wird weniger Energie als bei vergleichbaren Modellen verbraucht
32203149

Bestway Lay-Z-Spa Mobil-Whirlpool 'Miami Air Jet'
Ø x H: 196 x 66 cm, Anthrazit, 908 l, 140 Luftdüsen sorgen für eine entspannende Massage von bis zu 6 Personen,
einfache Bedienung über, vom Pool erreichbares, Display, Kartuschenfilter und Poolchemie-Dosierer halten das
Wasser sauber, Heizsystem mit Freeze Shield Frostwächter, zur Vermeidung von Frostschäden, durch gedämmte
Wände wird weniger Energie als bei vergleichbaren Modellen verbraucht
32215436

449,-
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20
21
22
23
24
25
26

VITA-APOTHEKE KLEIN-WELZHEIM
Dieselstraße 7, Telefon 84 37 23
BIRKENWALD-APOTHEKE OBERTSHAUSEN
Birkenwaldstraße 1-3, Tel. 0 6104 / 7 33 88
TANNEN-APOTHEKE ZELLHAUSEN
Pfortenstraße 19, Telefon 2 5100

STERN-APOTHEKE JÜGESHEIM
Eisenbahnstraße 14, Telefon 0 6106 / 92 61
VITA-APOTHEKE KLEIN-WELZHEIM
Dieselstraße 7, Telefon 84 37 23
SONNEN-APOTHEKE HAINSTADT
Königsberger Straße 75, Telefon 52 84

EINHORN-APOTHEKE DUDENHOFEN
Nieuwpoorter Straße 68, Tel. 0 6106 / 2 89 77 95

NOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTE
20. bis 26. Juni
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27
28 
29
30

1
2
3

WESTEND-APOTHEKE OFFENBACH
Ludwigstraße 112, Telefon 0 69 / 8114 92
EINHORN-APOTHEKE DUDENHOFEN
Nieuwpoorter Straße 68, Tel. 0 6106 / 2 89 77 95
BIRKENWALD-APOTHEKE OBERTSHAUSEN
Birkenwaldstraße 1-3, Tel. 0 6104 / 7 33 88

GARTENSTADT-APOTHEKE NIEDER-RODEN
Hamburger Straße 1, Telefon 0 6106 / 7 20 40
SONNEN-APOTHEKE HAINSTADT
Königsberger Straße 75, Telefon 52 84
SCHLOSS-APOTHEKE BABENHAUSEN 
Platanenallee 34, Telefon 0 60 73 / 72 60 80

BEETHOVEN-APOTHEKE OBERTSHAUSEN
Beethovenstraße 21 C, Telefon 0 6104 / 4 27 55

NOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTE
27. Juni bis 3. Juli
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4
5
6
7
8
9

10

GREIFEN-APOTHEKE HAINSTADT 
Offenbacher Landstraße 52, Telefon 46 67
PAM-APOTHEKE OBERTSHAUSEN
Königsberger Straße 2, Tel. 0 6104 / 4 09 9188
BAHNHOF-APOTHEKE SELIGENSTADT
Bahnhofstraße 19, Telefon 35 02

EASY-APOTHEKE KLEIN-KROTZENBURG
Fasaneriearkaden 9, Telefon 82 0610
SCHLOSS-APOTHEKE HEUSENSTAMM
Hohebergstraße 1, Telefon 0 6104 / 22 55
ROSEN-APOTHEKE KLEIN-KROTZENBURG
Wilhelm-Leuschner-Straße 42, Telefon 41 91

LÖWEN-APOTHEKE BABENHAUSEN
Fahrstraße 81, Telefon 0 60 73 / 25 34

NOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTE
4. bis 10. Juli
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11
12
13
14
15
16
17

SONNEN-APOTHEKE HAINSTADT
Königsberger Straße 75, Telefon 52 84
SCHLOSS-APOTHEKE BABENHAUSEN 
Platanenallee 34, Telefon 0 60 73 / 72 60 80
LÖWEN-APOTHEKE BABENHAUSEN
Fahrstraße 81, Telefon 0 60 73 / 25 34

PAULY-V.-BUTTLAR-APOTH. DUDENHOFEN
Feldstraße 46, Telefon 0 6106 / 6 66 88 70
ALEXANDER-APOTHEKE OBERTSHAUSEN
Heusenstammer Straße 32, Tel. 0 6104 / 4 15 24
JULIUS-APOTHEKE RÖDERMARK
Breidertring 104, Telefon 0 60 74 / 9 47 50

APOTHEKE ST. PETER WEISKIRCHEN
Schillerstraße 11-13, Telefon 0 6106 / 5152

NOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTENOTDIENSTE
11. bis 17. Juli

63500 Seligenstadt:
Bürgeramt, Frankfurter Str. 100

Einhardhaus, Aschaffenburger Str. 3
Rathaus, Marktplatz 1
Der Kurier, Marktplatz 13

AVIA Tankstelle, Dudenhöfer Str. 34
Aral Tankstelle, Frankfurter Str. 102A
Sattler Tankstelle, Steinheimer Str. 111

63533Mainhausen:
(Zellhausen) Eni Service Station Tankstelle, Industriestr. 2

63512 Hainburg:
(Hainstadt), Kiosk/Lotto, Hauptstr. 61

(Klein-Krotzenburg) Shell Tankstelle, Siemensstr. 2

DER KURIER

Sie möchten auch gerne Auslagestelle werden?
Melden Sie sich geme unter:
info@rheinmainverlag.de

Auslagestellen werben bei uns günstiger!

www.rheinmainverlag.de

AUSLAGESTELLEN
Hier finden Sie unsere Zeitung:

Alisa und Oskar brauchen sich gegenseitig
Alisa und Oscar wurden im Au-
gust 2025 in einer Gartenhütte 
geboren. Ihre Mutter war eine 
scheue Katze, die von den Gar-
tenbesitzern gefüttert wurde. 
Ihre beiden Babys sind zahm 
geworden, aber sie sind recht 
vorsichtig. Bei Geräuschen, die 
sie nicht kennen, gehen sie in 
Deckung. 
Der Kater Oscar und seine 
Schwester Alisa werden auf jeden 

Fall nur zusammen vermittelt, 
da sie aufeinander aufpassen. 
Beide Katzen sind menschenbe-
zogen und bedanken sich für die 
Fürsorge mit Schnurren. Oskar 
will möglichst nah bei seinem 
Mensch sein, ist aufgeweckt, 
neugierig und kann sich zeitwei-
se nicht zurückhalten, auf den 
Rücken zu springen.
Alisa ist sehr lieb, hat aber ih-
ren eigenen Kopf und hält es 

nur kurz auf dem Arm aus. 
Aufgrund der stürmischen Art 
von Oscar wünschen wir uns 
Menschen - keine Familie mit 
kleinen Kindern - die bereits 
katzenerfahren sind. Alisa und 
Oskar sollten in eine ruhige 
Umgebung ziehen, wo die bei-
den Hübschen ihre Neugier 
ohne Gefahren ausleben kön-
nen. Zur Zeit wohnen sie auf 
einer Pflegestelle.

Bei Interesse nehmen Sie am 
besten direkten Kontakt mit 
der entsprechenden Ansprech-
partnerin auf: 0151 70830622. 
Ansonsten erhalten Sie mehr 
Informationen über Alisa und 
Oskar beim Tierschutzverein 
Seligenstadt u.U. e.V. auf der 
Homepage: https://tsvseligen-
stadt.de; per Tel. 06182/26626 
oder auch gerne per Mail: 
info@tsvseligenstadt.de.

AlisaAlisa OskarOskar

Gäste aus der ukrainischen Stadt Nowowolyns 
zu Gast im Seligenstädter Rathaus

Seligenstadt (DK) Seit vie-
len Jahren unterstützt die Se-
ligenstädter Kolpingsfamilie 
die Stadt Nowowolynsk in der 
Ukraine. Anlässlich des 75-jäh-
rigen Bestehens, was am Wo-
chen-ende 27. und 28. Juni mit 
einem Jubiläumsfest auf dem 
Kolpinggelände begangen wur-

de, kamen von dort elf Kinder 
mit zwei Begleitpersonen als 
Gäste.
Bürgermeister Dr. Daniell 
Bastian nutze gerne die Ge-
legenheit und lud zu sich ins 
Rathaus ein. Die Mädchen und 
Jungen in ukrainischer Tracht 
sangen im Großen Sitzungs-
saal ein zu Herzen gehendes 
Friedenslied. Frau Olesia über-
brachte Grüße vom Ukraini-
schenBürgermeister Boris Kar-
pus und teilte ihren Wunsch 
mit, dass die Freundschaft 
weiterhin vertieft wird. Auch 
dankte sie den Seligenstädter-
innen und Seligenstädter für 
die große Hilfsbereitschaft.
Die Kolpingsfamilie star-
tet vom 27. August bis zum 
2 September wieder einen 
Hilfstransport nach Nowo-
wolynsk in der Ukraine. Für 
Rückfragen steht Horst Happel 
06182/27243 jederzeit zur Ver-
fügung. 

Foto: Stadt Seligenstadt

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

FÜR ECHTE
POOLHOOLIGANS
DEINE ABKÜHLUNG FÜRS WM-FIEBER!

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



WIR SUCHEN
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨📨📨📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de📨📨📨📨📨📨

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Super 8 Tonfilmprojektor zu ver-
kaufen Werkstattgeprüft, Marken-
geräte ab 80€ Tel. 069 / 501792

Attraktive Beate, 67 J. kinderlos,
mit toller Figur, gepflegt, sehr weib-
lich, lange Haare, bin eine gefühl-
volle Frau mit einem fröhlichen
Herz, ehemalige Sprechstundenhil-
fe. Ich suche pv ernsthaft e. ehrli-
chen Lebenspartner, ich bin nicht
ortsgebunden und warte auf Ihren
geschätzten Anruf Tel. 0151 -
62913877

Christa, 74 J., gel. Arzthelferin
zuletzt als Altenbetreuerin tätig,
liebevolle, hübsche, zärtliche Wit-
we, mit guter Figur, etwas vollbu-
sig. Mein Herz sehnt sich pv nach
e. guten Mann, Alter u. Aussehen
sind nicht entscheidend, habe Au-
to u. bin nicht ortsgebunden. Las-
sen Sie uns doch einfach mal tele-
fonieren Tel. 0151 - 62913874

Frau Friedrich kauft an
Pelze & Zinn, Lederjacken aller Art,
alte Nähmaschinen, Alt-/ Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Schmuck,
Modeschmuck, Bernstein, Perrücken,
Schallplatten, Ferngläser, Puppen, Kro-
kotaschen, Taschen-/, Armbanduhren,
Eisenbahn, Kristalle, Messing, Bilder,
Orden, Kleidung, Gobelin, Gardinen,
Silberbesteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Atlaskarten, Pfeifen, Teleskope,
Postkarten, Schreibmaschinen, Möbel,
Bücher, Haushaltsauflösung. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie Wert-
einschätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös, 100% diskret,
zahle alles bar vor Ort. Mo.-So. von
8.00-21.00 Uhr, auch an Feiertagen.

Tel.: 069 - 34 87 58 42

Herr Eiffler kauft an
Pelze aller Art, Alt u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Mün-
zen, Briefmarken, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-
kristalle, Kleidung, Orden, Gobe-
lin, Messing, Bilder, Zinn, Silber-
besteck, Krüge, Teppiche, Por-
zellan, Schallplatten, Nähma-

schinen, Schreibmaschinen, Bü-
cher, Möbel, Gardinen, auch

Haushaltsauflösungen. Kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
Zahle absolute Höchstpreise!

100% seriös und diskret!
+++Barabwicklung vor Ort+++
Mo. – So.: 8.00 - 20.00 Uhr

% 06105 / 9 67 60 55

FRAU MONIKA kauft an:
Nähmaschinen, Schreibmaschinen,
Figuren, Porzellan, Schallplatten,

Eisenbahn, Leder- und
Krokotaschen, Silberbesteck,

Bleikristall, Zinn, Modeschmuck,
Möbel, Kleider, Alt- und Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Gardinen,
Uhren, Münzen, Bernstein, Perlen,
Bilder, Gobelin, Messing, Teppiche,
Orden, Fernglas, Puppen, Perücken,
Krüge, komplette Nachlässe sowie

Haushaltsauflösungen.
Kostenlose Besichtigung und
Wertschätzung +++ 100% seriös
und diskret +++ Barabwicklung
vor Ort. Mo - So von 08 - 21 Uhr

Tel.: 069 / 15 02 95 93

Herr Berger kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck, Altgold, Bruchgold,
zahngold, Goldschmuck und Uhren
aller Art. Schallplatten, Nähmaschi-
nen, Schreibmaschinen, Briefmar-
ken, Kleider, Bernstein, Münzen,
Zinn, Perlen, Kupfer, Bleikristall,
Ferngläser, Perücken, Teppiche,
Bilder, Olgemälde, Möbel, Porzellan,
Leder- und Krokotaschen, Krüge,
Modeschmuck, Gardinen, Puppen,
Perücken, Orden, Figuren, komplet-
te Nachlässe auch Haushaltsauflö-
sungen. 100% seriös und diskret.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
sowie kostenlose Wertschätzung.
Zahle Bar vor Ort, täglich von 07:30
- 20:30 Uhr. Gerne auch amWochen-
ende. Tel.: 069 - 25 71 84 43

Herr Kunzmann kauft an
Pelze aller Art, Alt- u. Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Uhren, Perlen, Modeschmuck, Bern-
steinschmuck, Perücken, Puppen,
Leder- und Krokotaschen, Figuren,
Eisenbahnen, Ferngläser, Blei-

kristalle, Kleidung, Orden, Gobelin,
Messing, Bilder, Zinn, Silberbesteck,
Krüge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreibma-
schinen, Bücher, Möbel, Gardinen.
Auch Haushaltsauflösungen.

Kostenlose Beratung und Anfahrt
sowie Werteinschätzung.

Zahle absolute Höchstpreise!
100% seriös und diskret!

+++ Barabwicklung vor Ort +++
Mo. - So.: 8.00 - 20.00 Uhr

Tel.: 06104 / 98 79 935

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

www.loewe-fenster.de

Bis zu 20% Förderung
sichern – besser heute
als morgen.
Subventionen stehen auf dem Prüfstand.
Wir zeigen Ihnen, was aktuell noch möglich ist.

JETZT
investieren
und doppelt

sparen.

Mehr Infos:

Hochwertige

Fenster und Türen

aus der Region.

Ausstellungen in

Kleinwallstadt

und Rödermark.

Besuch des Patershäuser Hofs
Hainburg (DK) Zu einer 
Radtour mit Einkehr zum 
Patershäuser Hof in Heu-
senstamm lädt das Hainburger 
Freizeitangebot „Runter vom 
Sofa“ am Mittwoch, 15. Juli 

ein. Treffpunkt ist um 14 Uhr 
am Rathaus, Retzer Straße 1. 
Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.
Das Jahresprogramm „Runter 
vom Sofa“ steht auf der Web-

seite der Gemeinde Hainburg 
(www.hainburg.de). Weite-
re Informationen sind unter 
ehrenamt-ha inburg@t-on-
line.de oder unter Telefon 
06182/78096500 zu erfragen.

Seniorennachmittag 

Seligenstadt (DK) Das Team 
des Seniorenkreises Sankt Cy-
riakus lädt sehr herzlich zum 
nächsten Seniorennachmittag 
für Mittwoch, 8. Juli in das 
Pfarrheim an der Kirchstraße 
ein.  Das 2018 uraufgeführte 
Musical „Unser Cyriakus“ wird 
auf der Leinwand präsentiert. 
Natürlich gibt es wieder Kaffee 
und leckeren selbstgebackenen 
Kuchen!

Briefkasten offenbar 
angezündet

Zellhausen (DK) Unbekannte 
haben einen Briefkasten eines 
Wohnhauses in der Schulstra-
ße (20er-Hausnummern) in 
Zellhausen offenbar mit einem 
Feuerzeug beschädigt. Die Sach-
beschädigung wurde der Polizei 
am Donnerstagmittag, 25. Juni, 
gegen 12 Uhr, gemeldet. Auf-
grund längerer Abwesenheit der 
Bewohner könnte sich die Tat 
auch schon in den vergangenen 
Wochen zugetragen haben. 
Die Polizei sucht nun nach 
Zeugen, die sich bitte unter der 
Rufnummer 06182/8930-0 auf 
der Wache der Polizeistation in 
Seligenstadt melden.

Ilse, 77 J., noch nicht so lange ver-
witwet, aber ich halte die Einsam-
keit einfach nicht mehr aus. Habe
eine schöne fraul. Figur, mag alles
Schöne, wie Kochen, Garten u. die
Natur. Suche üb. PV e. aufrichti-
gen Mann, evtl. mit ähnl. Schick-
sal, dem eine liebe, ehrliche u.
warmherzige Frau fehlt.
Tel. 0162-7928872
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Solarpark RatekauS l k R t k

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken
verbunden und kann zum voll-ständigen Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

Zeichnungssumme: ab 50 EUR
Festzins: 5,50 % - 7,50 % p.a. je nach Tranche
Möglicher Erfolgszins: 0,50 % p.a.
im optimistischen Szenario
Rückzahlung: zum Laufzeitende; optionale
Teil-Rückzahlungen während der Laufzeit

Festzins

ab5,50%

Emittent:
Green Vision Two GmbH & Co. KG
Holzdamm 28-32
20099 Hamburg

Highlights

Scannen für mehr Infos!

Jetzt investierbar

Ihr Einstieg in erneuerbare Energien:
Ab 50 € in den Solarpark Ratekau investieren.

POWERED BY

41. Oldiepräsenta erneut ein Publikumsmagnet
Probleme bei der Zufahrt trübten die Veranstaltung

Seligenstadt (ah) Rund 200 
historische Automobile und 
Motorräder sowie etwa 4.000 
Besucher machten die 41. Ol-
diepräsenta der Wirtschafts-
WunderWagenVereinigung 
(WWWV) am Mainufer erneut 
zu einem Publikumsmagneten. 
Trotz hochsommerlicher Tem-
peraturen herrschte den ganzen 
Tag über reges Treiben zwischen 
den liebevoll restaurierten 
Fahrzeugen aus den 1940er- bis 
1990er-Jahren. Neben den Old-
timern sorgten Boogie-Woo-
gie-Tänzer, ein 50er-Jahre-
Markt und der Biergarten am 
Main für nostalgisches Flair. 
Zahlreiche Besucher nutzten 
die Gelegenheit, mit den Fahr-
zeugbesitzern ins Gespräch zu 
kommen und technische De-
tails sowie Geschichten rund 
um die automobilen Klassiker 
auszutauschen. 
Höhepunkt der Veranstaltung 
war die Prämierung der schöns-
ten Fahrzeuge. Spannend wird 
es für alle, wenn die Jury mit 
Veranstaltungsleiter Rudi Rack 
sowie Günter Wolf, Lutz Pollich 

und Kfz-Gutachter Miles Guck 
die ausgestellten Automobile 
und Motorräder bewerten. Den 
„Pokal der Stadt Seligenstadt“ 
überreichte Dagmar B. Nonn-
Adams, Bürgermeisterin a. D. 
und ehrenamtliche Stadträtin, 
an Philip Fischer aus Bad Hom-
burg. Sein weißes Skoda Felicia 
Cabriolet aus dem Jahr 1961 
erhielt die Bestnote 1,85. Begeis-

terung lösten auch seine beiden 
Töchter aus, die passend im Stil 
der 1950er-Jahre gekleidet wa-
ren (Foto). Das beste ehemalige 
Behördenfahrzeug stellte H. J. 
Armbruster aus Niederdorfel-
den mit einem DKW Munga 
von 1965, einem frühen Ausrüs-
tungsfahrzeug der Bundeswehr. 
Peter Weigand aus Linsenge-
richt gewann mit seinem Chev-

rolet F100 Pickup von 1955 den 
Pokal für das beste Fahrzeug 
der 1950er-Jahre. Bei den Fahr-
zeugen der 1970er-Jahre setzte 
sich Patrick Woelkel aus Heu-
senstamm mit einem außerge-
wöhnlich original erhaltenen 
VW T2 mit beidseitigen Schie-
betüren durch. Den Pokal der 
1980er-Jahre erhielt Udo Sch-
mitt aus Glattbach für seinen 

roten Porsche 911 Carrera. 
Auch die Youngtimer waren 
vertreten. Donald von Pletten-
berg aus Bruchköbel gewann 
mit seinem BMW Z3 von 1996 
die entsprechende Wertung. Als 
Cabriolet des Jahres wurde eine 
Corvette Roadster von 1962 aus-
gezeichnet, die André Wöschel 
aus Seeheim präsentierte.Den 
Titel „Bester Exote“ sicherte sich 
Herr Husky aus Seligenstadt mit 
einem individuell gestalteten 
Chevrolet Pick-up von 1964. Bei 
den Motorrädern setzte sich De-
nis Uzeiri aus Bad Vilbel mit ei-
ner Moto Guzzi Le Mans III von 
1982 durch. 
Eine besondere Ehrung erhielt 
Marie Rack. Seit 30 Jahren or-
ganisiert sie die Oldiepräsenta 
maßgeblich mit und wurde da-
für mit dem traditionsreichen 
Titel „Managerin des Jahres“ 
ausgezeichnet. Gertraude Höh-
ne würdigte ihr langjähriges 
Engagement und gratulierte ihr 
und ihrem Ehemann Rudi Rack 
zugleich zum 30. Hochzeitstag. 
In ihren Grußworten dankte 
Dagmar B. Nonn-Adams der 

WWWV für ihren langjährigen 
ehrenamtlichen Einsatz. Veran-
staltungen wie die Oldiepräsen-
ta seien von großer Bedeutung 
für das gesellschaftliche Leben 
und die Attraktivität der Ein-
hardstadt. Das Engagement der 
zahlreichen Helfer verdiene 
hohe Anerkennung. 
Getrübt wurde der Veranstal-
tungstag jedoch durch Prob-
leme bei der Zufahrt. Obwohl 
die Einfahrt historischer Fahr-
zeuge im Vorfeld mit der Stadt 
abgestimmt worden war, blie-
ben die Poller rund um die 
Altstadt geschlossen. Zahlrei-
che Teilnehmer erreichten das 
Veranstaltungsgelände erst 
mit erheblicher Verzögerung 
oder mussten ihre Teilnahme 
ganz aufgeben. Die Veranstal-
ter bedauerten die Situation 
ausdrücklich. Viele Fahrzeug-
besitzer hätten teils weite An-
reisen auf sich genommen. Die 
WWWV hofft nun gemeinsam 
mit der Stadt auf Lösungen, 
damit sich ähnliche Probleme 
bei künftigen Veranstaltungen 
nicht wiederholen. 

Trotz hochsommerlicher Temperaturen herrschte den ganzen Tag über reges Treiben zwischen 
den liebevoll restaurierten Fahrzeugen aus den 1940er- bis 1990er-Jahren. � Foto: ah

Rekordbesuch beim Mondscheinbaden am Badesee 
Klein-Krotzenburg

Friedliche Veranstaltung trotz großer Besucherzahl

Hainburg/Klein-Krotzen-
burg (ah) Besser hätte das 
Wetter für das traditionelle 
Mondscheinbaden am Badesee 
Klein-Krotzenburg kaum sein 

können – zumindest aus Sicht 
der Besucher. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen von 
bis zu 39 Grad strömten am 
Samstagabend rund 1.200 Gäs-

te an den „Knochensee“ und 
sorgten damit für einen neuen 
Besucherrekord. 
„Kommt vorbei und genießt 
den Sonnenuntergang mit 

Freunden und Familie oder 
beim Schwimmen an unserem 
schönen Badesee“, hatte die 
DLRG Hainburg im Vorfeld zu 
der Veranstaltung eingeladen. 
Einmal im Jahr öffnet der Ba-
desee seine Tore bis Mitternacht 
und bietet die Gelegenheit, den 
Sommerabend in besonderer 
Atmosphäre am und im Wasser 
zu genießen. In den vergange-
nen Jahren hatte die DLRG mit 
ihrer Veranstaltung mehrfach 
Pech, weil Regen oder kühle 
Temperaturen viele Besucher 
fernhielten. Diesmal machte 
Petrus das mehr als wett – wenn 
auch mit Temperaturen, die fast 
schon zu gut gemeint waren.
Die große Hitze des Tages dürfte 
einer der Hauptgründe für den 
außergewöhnlichen Besucher-
andrang gewesen sein. Bereits 
am Einlass bildeten sich lan-
ge Warteschlangen. Um den 
Andrang möglichst schnell zu 

bewältigen, richtete die DLRG 
kurzfristig vier Kassen ein. Für 
einen reibungslosen Ablauf 
sorgten zudem die Mitglie-
der des Motorradclubs „Road 
Crawlers Germany“, die die 
Eingangskontrolle übernah-
men. Ihr Fazit fiel am Ende des 
Abends durchweg positiv aus: 
Trotz der großen Besucherzahl 
verlief die Veranstaltung fried-
lich und ohne besondere Vor-
kommnisse. 
Mit Einbruch der Dunkelheit 
verwandelte sich das Gelände 
rund um den See in eine stim-
mungsvolle Sommerkulisse. 
Bunte Lichterketten tauchten 
das Ufer in warmes Licht, wäh-
rend DJ Lui mit seiner Musikaus-
wahl für die passende Atmo-
sphäre sorgte. Für das leibliche 
Wohl war ebenfalls bestens ge-
sorgt: Gio's Burger versorgte die 
Gäste mit frisch zubereiteten 
Speisen, an der Cocktailbar der 

DLRG gab es kühle Getränke 
und sommerliche Cocktails. 
Damit die Besucher den Abend 
unbeschwert genießen konn-
ten, war auch die Wasserrettung 
bestens vorbereitet. Insgesamt 
24 Rettungsschwimmerin-
nen und Rettungsschwimmer 
wachten über das Geschehen 
im Wasser. Sie waren nicht nur 
von den Wachstationen aus im 
Einsatz, sondern kontrollierten 
den Badebetrieb auch regelmä-
ßig mit Tretbooten und einem 
Jet-Ski. 
Mit dem Rekordbesuch und 
der entspannten Atmosphäre 
wurde das Mondscheinbaden 
2026 für die DLRG Hainburg 
zu einem vollen Erfolg. Die Ver-
anstaltung zeigte einmal mehr, 
dass der Badesee Klein-Krotzen-
burg an heißen Sommertagen 
zu den beliebtesten Treffpunk-
ten der Region zählt – und das 
nicht nur bei Tageslicht.

Einmal im Jahr öffnet der Badesee seine Tore bis Mitternacht und bietet die Gelegenheit, den 
Sommerabend in besonderer Atmosphäre am und im Wasser zu genießen. � Foto: ah
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Wie KI das Marketing revolutioniert
Interview Nanos-Mitgründer Markus Gross erklärt, wie die Künstliche Intelligenz die Werbewelt auf den Kopf stellt

Digitales Marketing ist längst 
kein Luxus mehr, sondern 
ein Muss auch für kleine und 
mittelständische Betriebe, um 
Sichtbarkeit bei ihren Zielkun-
den zu erzielen. Doch wie ge-
lingt der Einstieg, wenn Zeit 
und Budget knapp sind? Mar-
kus Gross, Mitgründer von Na-
nos, Informatik-Professor und 
Direktor von Disney Research 
in Zürich, erklärt im Interview, 
wie die Künstliche Intelligenz 
modernes Marketing und Wer-
bekampagnen revolutioniert 
hat und warum die Technologie 
für Unternehmen inzwischen 
ein echter Game-Changer ist.
Herr Gross, digitales Mar-
keting hat sich rasant ver-
ändert. Was sind die wich-
tigsten Entwicklungen der 
letzten Jahre?
Markus Gross: Aus meiner Sicht 
sind es vor allem drei Dinge: 
Kampagnenoptimierung durch 
datengetriebene KI, die genera-
tive Erstellung von Marketin-
ginhalten und die Automatisie-
rung von Prozessen. Moderne 
Künstliche Intelligenz, mit Hilfe 
von Large Language Modellen 
und Reasoning, ermöglicht es, 
Kampagnen präzise zu persona-
lisieren, zu lokalisieren und zu 
optimieren. Das war früher nur 
mit hohen Budgets möglich.
Heute demokratisiert unsere 
Technologie dies für kleine und 
mittlere Unternehmen. Gleich-
zeitig spart generative KI Zeit 
und Kosten, etwa bei der Erstel-
lung von Texten, Bildern oder 
kurzen Videoclips. Für Marke-
tingkampagnen ist Künstliche 

Intelligenz bereits heute ein 
Produktivitätswerkzeug mit rie-
sigem Potenzial. Dank Nanos 
nun auch für kleine Betriebe 
mit begrenztem Budget.
Viele KMUs zögern noch, 
digitale Werbung und KI 
zu nutzen. Sei es aus Zeit-
mangel, Budgetbedenken 
oder Skepsis. Was würden 
Sie einem Handwerksbe-
trieb raten?
Die Hemmschwelle ist ver-
ständlich, aber unbegründet. KI 
ist kein „teuflisches“ Werkzeug, 
das die Welt übernimmt, son-
dern ein sehr leistungsfähiges, 
digitales Produktivitätswerk-
zeug. Historisch gesehen haben 
neue Technologien in den we-
nigsten Fällen global Stellen eli-
miniert, sondern Arbeitsprofile 
verändert, und oft sogar mehr 
Bedarf an menschlicher Kapazi-
tät geschaffen. Wer KI nutzt, ge-
winnt einen strategischen Vor-
teil. Wer sich verweigert, bleibt 
zurück. So wie Taxifahrer, die 
Uber ignoriert haben. Nanos 
macht es möglich, dass auch 
Laien in Minuten professionelle 
Kampagnen erstellen, optimie-
ren und überwachen können.
Wie schafft es die Na-
nos-Technologie, den Pro-
zess so stark zu vereinfa-
chen?
Die Grundidee war, KI einzu-
setzen, um die Detailarbeit zu 
übernehmen, die sonst geschul-
tes Marketing-Personal machen 
müsste. Wir wollten ein Tool 
schaffen, das nicht primär für 
echte Profis, sondern eben auch 
für den Selbstständigen oder 

Kleinunternehmer optimiert 
ist. Also für die 90 Prozent der 
Betriebe mit weniger als 10 
Mitarbeitern und minimalem 
Marketingbudget.
Die Plattform nutzt eigene 
Technologien, die auf unseren 
eigenen Datensätzen trainiert 
wurden, kombiniert mit op-
timierten Basismodellen für 
Bild- und Textgenerierung. So 
entsteht eine intuitive Benut-
zeroberfläche, mit der Nut-
zer:innen mit wenigen Klicks 
und einfacher Information 
Kampagnen erstellen und op-
timieren können. Die KI über-
nimmt dann den Rest.
Wie ist die Idee entstan-
den, KI speziell für Marke-
ting und Kampagnen ein-
zusetzen?
90 Prozent der KMUs sind nicht 
in der Lage, Google- oder Face-

book-Interfaces zu bedienen, 
und haben auch kein Budget für 
Agenturen. Gleichzeitig bieten 
digitale Plattformen enorme 
Möglichkeiten für lokale, per-
sonalisierte Kampagnen gegen-
über klassischen Anzeigen. Wir 
wollten diese Lücke schließen: 
zwischen dem, was ein Hand-
werker oder eine Friseurin tech-
nisch zu leisten vermag, und 
dem, was für eine erfolgreiche 
Kampagne nötig ist. Mit ma-
schinellem Lernen und später 
generativer KI ist uns das gelun-
gen.
Nanos wirbt mit einer eige-
nen KI-Engine. Was macht 
diese einzigartig im Ver-
gleich zu anderen Anbie-
tern?
Nanos kombiniert eigene Tech-
nologien, etwa für die Kampag-
nenoptimierung, mit Basismo-

dellen, die wir für spezifische 
Zwecke anpassen. Besonders 
wichtig ist dabei Reinforce-
ment Learning: Die KI lernt 
kontinuierlich aus Feedback 
wie Klickzahlen oder Nutzer
zufriedenheit und passt Kampa-
gnen dynamisch an.
So wird etwa das Budget auto-
matisch dort eingesetzt, wo es 
am besten wirkt. Gleichzeitig 
bleibt die Kontrolle bei den Nut-
zer:innen. Sie können Zielgrup-
pen genau definieren, Kampag-
nen überwachen und jederzeit 
anpassen. In der nahen Zukunft 
wird Nanos mit Hilfe agenti-
scher KI zu einem intelligenten 
Marketing-Assistenten für je-
dermann werden.
Wie stellt Nanos Transpa-
renz und Steuerung für 
Nutzer:innen sicher – etwa 
um zu vermeiden, dass 
Werbung auf unpassenden 
Seiten erscheint?
Die Nutzer:innen können Ziel-
gruppen und Lokalität präzise 
eingrenzen, zum Beispiel um 
nur Kund:innen in der eigenen 
Stadt anzusprechen. Zudem 
gibt es Dashboards, die Echt-
zeit-Statistiken liefern. Und ja: 
Es gibt Sicherheitsvorkehrun-
gen, sowohl von Nanos als auch 
von Plattformen wie Google 
oder Facebook, die sicherstel-
len, dass Werbung nur auf pas-
senden Seiten erscheint.
Aber im Gegensatz zu klassi-
schen Print-Anzeigen haben 
Nutzer:innen hier die volle 

Transparenz und Kontrolle. Sie 
sehen, wie Kampagnen wirken, 
und können sie jederzeit anpas-
sen.
Wird Marketing in 5 bis 10 
Jahren ohne KI noch mög-
lich sein?
Ich denke eher nicht, denn 
KI wird im Marketing genau-
so selbstverständlich sein wie 
Textverarbeitung heute im 
Büro. Die menschliche Exper-
tise bleibt wichtig – aber die 
KI wird zu einem intelligenten 
Marketing Assistenten werden, 
der Kampagnen ganz selbstän-
dig erstellt, optimiert und über-
wacht.
Dies alles wird es ermöglichen, 
mit gleichem Budget mehr In-
halte, mehr Kampagnen und 
zugleich bessere Ergebnisse zu 
erzielen. Ähnlich wie bereits in 
der Software-Entwicklung wird 
Künstliche Intelligenz auch das 
Marketing revolutionieren. Die-
se Entwicklung ist bereits im 
Gange. Und wer dafür offen ist, 
wird langfristig profitieren.(red)
Mehr Infos online unter:www.
nanos.ai/de

Anzeige

Prof. Dr. Markus Gross Foto: Cameron Snell

Asklepios Klinik Langen unterstützt Voraus-Helfer-System mit 5.000 Euro
Spende stärkt ehrenamtliches Engagement und rettet Leben

Langen (DK) Mit einer Spen-
de in Höhe von 5.000 Euro un-
terstützt die Asklepios Klinik 
Langen erneut das Voraus-Hel-
fer System Kreis Offenbach. 
Den symbolischen Spenden-
scheck überreichte Geschäfts-
führer Gunnar Schramm am 
23. Juni an Sebastian Bergold, 
Voraus-Helfer System / Eigen-
betrieb Rettungsdienst (ERD) 
Kreis Offenbach.
Die Spende kommt einem 
Projekt zugute, das bereits 
vielen Menschen das Leben 
gerettet hat. Die mittlerwei-
le rund 350 ehrenamtlichen 
Voraus-Helferinnen und Vo-
raus-Helfer werden bei medi-
zinischen Notfällen parallel 
zum Rettungsdienst alarmiert. 
Sie überbrücken die oft ent-
scheidenden Minuten bis zum 
Eintreffen von Rettungswagen 
und Notarzt – insbesondere bei 
Herz-Kreislauf-Stillständen.

„Wenn Menschen nach einem 
Herzstillstand überleben, sind 
es die ersten Minuten und die 
Menschen vor Ort, die den Un-
terschied machen, denn jede 
Minute ohne Sauerstoffversor-
gung wirkt sich auf die Über-
lebenschance oder die spätere 
Lebensqualität des Patienten 
aus“, betonte Gunnar Schr-
amm bei der Scheckübergabe. 
„Das Voraus-Helfer-System ist 
ein enormer Sicherheitsfak-
tor für die Bürgerinnen und 
Bürger im Kreis Offenbach. 
Wir freuen uns deshalb sehr, 
dieses vorbildlich organisierte 
Projekt erneut unterstützen zu 
können.“
Jährlich erleiden in Deutsch-
land mehr als 50.000 Men-
schen außerhalb eines Kran-
kenhauses einen plötzlichen 
Herzstillstand. Ohne sofortige 
Wiederbelebungsmaßnahmen 
sinken die Überlebenschancen 

von Minute zu Minute dras-
tisch.
„Wir erleben in der Klinik na-
hezu täglich, wie wichtig eine 

sofortige Herzdruckmassage 
bzw. Reanimation bei einem 
Herz-Kreislaufstillstand ist“, 
erklärt Dr. Michael Schütz, 

Chefarzt der Klinik für Anäs-
thesie und Intensivmedizin 
der Asklepios Klinik Langen. 
„Bereits nach wenigen Minu-
ten ohne Sauerstoffversorgung 
drohen schwere und irreversib-
le Hirnschäden, und die Über-
lebenschancen sinken. Jede 
Minute zählt – und jeder kann 
helfen.“
Die Voraus-Helfer, häufig auch 
als „First Responder“ bezeich-
net, sind speziell geschulte Eh-
renamtliche. Sie werden über 
eine App von der Zentralen 
Leitstelle alarmiert, wenn sie 
sich in der Nähe eines Notfalls 
befinden. Ausgestattet mit ei-
nem Notfallrucksack leisten 
sie qualifizierte Erste Hilfe und 
beginnen lebensrettende Maß-
nahmen, noch bevor der Ret-
tungsdienst eintrifft.
„Aus einer Idee ist dank des 
großen ehrenamtlichen En-
gagements unserer Voraus-Hel-

fer ein echtes Erfolgsprojekt 
geworden“, sagte Sebastian Ber-
gold. „Die Unterstützung der 
Asklepios Klinik Langen hilft 
uns dabei, das System weiter 
auszubauen und noch mehr 
Menschen für dieses wichtige 
Ehrenamt zu gewinnen.“
Mit ihrer erneuten Spende 
möchte die Asklepios Klinik 
Langen ein weiteres Zeichen 
für gesellschaftliche Verant-
wortung und die Förderung des 
Ehrenamts setzen. Gleichzeitig 
ist sie eine Anerkennung für 
die vielen Voraus-Helferinnen 
und Voraus-Helfer, die rund 
um die Uhr bereitstehen, um 
ihren Mitmenschen in einer 
der schwierigsten Situationen 
des Lebens beizustehen
Weitere Informationen zum 
Voraus-Helfer-System des Krei-
ses Offenbach gibt es unter: 
www.erd-kreis-of.de/voraus-
helfer

Fahrradcodieraktionen bei der Polizeistation 
Seligenstadt

Seligenstadt (DK) Die 
Schutzfrau vor Ort der Poli-
zeistation Seligenstadt lädt 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger zu zwei kostenlosen 
Fahrradcodieraktionen ein. 
Diese finden an folgenden Ter-
minen statt: Montag, 6. Juli, 
von 10 bis 14 Uhr und Diens-
tag, 7. Juli, von 10 bis 14 Uhr. 

Veranstaltungsort ist die Poli-
zeistation Seligenstadt, Gise-
lastraße 1, 63500 Seligenstadt.
Durch die Codierung wird das 
Zweirad dauerhaft gekenn-
zeichnet und kann im Falle 
eines Diebstahls leichter sei-
nem rechtmäßigen Eigentümer 
zugeordnet werden. Gleichzei-
tig wirkt die Kennzeichnung 

abschreckend auf potenzielle 
Diebe und trägt somit zur Dieb-
stahlprävention bei.
Eine Teilnahme ist nur nach 
vorheriger Anmeldung mög-
lich. Interessierte werden ge-
beten, sich per E-Mail unter 
svo-seligenstadt.ppsoh@poli-
zei.hessen.de anzumelden.
Angemeldete bringen bitte ei-

nen Eigentumsnachweis für 
das Fahrrad sowie ein gültiges 
Ausweisdokument mit.
Für Fragen steht die Schutz-
frau vor Ort der Polizeistation 
Seligenstadt, Polizeioberkom-
missarin Lisa Spitz, gerne zur 
Verfügung.

Im Bild (v.l.): Dr. Michael Schütz, Chefarzt der Klinik für Anäs-
thesie & Intensivmedizin, Asklepios Klinik Langen, Sebastian 
Bergold, Voraushelfer-System, Eigenbetrieb rettungsdient Kreis 
Offenbach, Gunnar Schramm, Geschäftsführer, Asklepios Klinik 
Langen sowie 11 ehrenamtliche Voraushelfer. 

Foto: Eigenbetrieb Rettungsdienst Kreis Offenbach (ERD)

Buchvorstellung in 
Seligenstadt

Seligenstadt (DK) Nach 
mehreren Schriften zur Ge-
schichte von Seligenstadt und 
Umstadt hat Manfred Schopp 
jetzt einen Roman veröffent-
licht. Schopp, der diesjährige 
Kulturpreisträger der Stadt Se-
ligenstadt, zeichnet darin das 
Lebensbild des 1508 in eine 
Seligenstädter Patrizierfamilie 
hineingeborenen Cyriakus Ru-
cker. Die Zeit, als die Thesen 
von Martin Luther in Deutsch-

land ein Beben auslösten und 
die soziale und kirchliche Ord-
nung ins Wanken brachten, 
bildet den Rahmen des histori-
schen Romans.
Unterstützt wurde die Veröf-
fentlichung von der Stiftung 
Laube. Eine Vorstellung des Bu-
ches in Anwesenheit des Autors 
findet am Samstag, 11. Juli, um 
11 Uhr, in der Villa-Laube Ste-
inheimer Straße 95 in Seligen-
stadt statt.


	20260702_EGR_KUR_HP_001
	20260702_EGR_KUR_HP_002
	20260702_EGR_KUR_HP_003
	20260702_EGR_KUR_HP_004
	20260702_EGR_KUR_HP_005
	20260702_EGR_KUR_HP_006
	20260702_EGR_ROD_HP_007
	20260702_EGR_ROD_HP_008
	20260702_EGR_ROD_HP_009
	20260702_EGR_KUR_HP_010

